Expedition: Werrenſtraße *. zu, N 25 
Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 


Vierteljäbriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

1% Sgr. 


Vreglaue 


Mittagblatt. 


Telegraphiſche Depet i eieutenant und Landſchaftsrath a. D., Rittergutsbeſiter und Kreis Deputir⸗ 
d diſ Depeſchen der Breslauer Zeitung. ter auf Maraunen im Kreiſe Allenſtein, Dr. Lambeck, evangel. Pfarrer zu 


Paris, 3: Oktober. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind Gurske im Kreife Thorn, Lange, Sber⸗Poſt⸗Kaſſen⸗Rendant zu Danzig, 
geſtern in St. Cloud eingetroffen. Lappe, Regierungs⸗Sektetär zu Gumbinnen, Laube, Kreis⸗Sekretär In 
Samburg, 3. Oktober. Hier eingetroffenen Nachrichten Kulm, Ra u 5 Pein in Je ble 3 de 11 er 
aus Kope u znitteri vonius, Amtsrath zu Grunau im Kreiſe Flatow, Freih, v. pncker, it⸗ 
mit Aus ee A e 155 7 5 * e ee tergutöbefiger und Kreis⸗Deputirter auf Nemmersdorf im Kreiſe Gumbin⸗ 
on) nahme des Miniſters des Innern im Amte verbleiben. nen, Marky, Hof⸗Inſtrumentenmacher zu Königsberg, v»ᷣ Maſſow, Forſt⸗ 
67 Paris, 3. Oktober, Nachmittags 3 uhr. Die 3p6t. Rente, welche meiſter zu Königsberg, Mehler, Stadt: und Kreisgerichtzrath zu Danzig, 
„75 begonnen hatte und auf 67, 60 gewichen war, hob ſich auf 67, 95, Möller, Domänen⸗Rath und Domänen⸗Rentmeiſter zu Königsberg, Mor⸗ 
ſank dann auf 67, 80, ſtieg wiederum auf 68, 45, und ſchloß in ſehr feſter[genroth, Kreisgerichtsrath zu Memel, v. Müllern, Landſchaftsrath und 
Haltung und bei enormen Umfägen zur Notiz. Conſols von Mittags 12 Uhr] Kreis⸗Deputirter auf Soßnow im Kreiſe Flatow, Neumann, Direktor des 
Een 1 Uhr waren gleichlautend 93% eingetroffen. — Schlußz| Kueisgerichtd zu 1 ta > 1 Neumann, Str 12 geiſtlicher Trier und Saarburg vor. Trier verließ Se. Majeſtät an dieſem Tage 
5 8 er auenburg ir re aulini i a 3 75 8 2 © 
13 Beate 68, 30. „ 4% pCt. =. 788 Gredit⸗Mobilier⸗Aktien 2577 al Sehammigburg, Ra e eee 2 nachdem eine gehabte leichte Unpäßlichkeit ſich gehoben hatte. In Saar⸗ 
i —— Aale e Bun: 5 400 1 87. Oeſter⸗ werdet, Dr. Be 1 ir Aids zu u ga burg 2 eine ENTER 8 1 derſelben die a 
0 a a use 2 33 kreis⸗Steuer⸗Einnehmer zu Mohrungen iemer, Superintendent und lung der Behörden ſtatt. on dort bega r ni 5 
rue 3. Oktober, Nachmittags 3 Uhr. Silberpreis nominell. — Pfarrer zu Klein⸗Jerutten im Kreiſe Ortelsburg, Rödenbeck, Kreisgerichts⸗ ung hörden ſt gab ſich der König nach Nen, 
Gonſols 02 J. Ya . x Rath zu Ragnit, v. Noſtken, Hauptmann a. D. auf Brzinno im Kreiſe 
gpct. Rufen 4. I[pt. Spanier 25 Mexikaner 2270. Sardinier 90. Neuſtadt, unde, Regierungs-Rath und Provinzial = tempel Fiskal 
en * er 40 K.. Ruſſen 96. Hamburg 3 Monat 13 Mark zu Königsberg, BR 5 an a u Dane, 
5 . ine g v. Schau, Landſchaftsrath au menhöfen im Kreiſe Braunsber, ra 
een f. 3. Oktober, Nachmittags 12% uhr. Stimmung feſt. VBalu⸗ v. Stents, Wu 40 un reg auf, Saniten im 
b : a N : Kreiſe Wehlau, v. midt, Polizei⸗Direktor zu Elbing, midt, Ober⸗ 
6 N 90. Spt. Metalliques 82 4½ Et. Metalliques u: Peer zu Nude im Kreiſe Strasburg, Dr. S4 üß, Arels⸗Phyſttas zu Ra⸗ 
ser a 5 1 en ee 304. Nordbahn 266, 1554er Los e ſtenburg, Skalweit, Vermeſſungs⸗Reviſor und Vorſteher einer Ackerbau⸗ 
— ea 2 83½. Staats⸗Eiſenbahn⸗ Aktien » Gertifitate 218 fa ſchule zu Julienhof bei Hohenſtein, Dr, Skrzeczka, Direktor des Kneip⸗ 
Gold 85 Nil %. ‚London 10, 13. Hamburg 774, Paris Er 4 höfſchen Stadt⸗Gymnaſiums zu Königsberg, Sluymer, Direktor des Schul⸗ 
heiß ahn 107 ene . 104%. Lombard. Eiſenbahn 109 Fl. den gi Ppet der Segen Re en 5 
. et : Stephani, Kaſſirer bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe zu önigsberg, Thor⸗ 
208 3 a. M., 3. ut Nachmittags 0 N In allen Effek⸗ Se Kreis⸗Wundarzt zu Karthaus, Tortilowius v. Batockk, Juſtiz⸗ 
— mſatz zu ſteigenden Gourſen. — 1 HRS 3 Kanes Tach a. D. und Rittergutsbeſitzer auf Bledau im Kreiſe Königsberg, Uhl, 
69. 18840 le us, De, miete A; pet. Metaliqued | Oberförſter zu Warnen im Kreiſe Goldapp, Utert, Direktor des Stadt⸗ 
ang & A ra ME National: Anleihe 78%. Deſterr, und Kreisgerichts zu Danzig, Voelz, Ober⸗Amtmaun zu Vorwerk Flatow 
Franzöſ. Staats- &ifenvahn- aktien 247%. Defterreich. Bank-Antpeile 1214. im Kreiſe Flatow, Dr. Wald, evang. Pfarrer zu Königsberg. 
r Eredit⸗Aktien 195%. Oeſterreich. Eliſabetb. 208. Rhein⸗Nahe⸗ 2 Das all 9 emeine Ehrenzeichen; gert 
Bahn 96 4. F Albrecht, katholiſcher Rektor enſtein, Benkmann, Förſter zu 
Homburg, 3. Oktober, Nachmittags Fr Animirte Stimmung. Wale ve 1 1 — Br 8 75 Steuer⸗Aufſeher zu Gilgen⸗ 
bei nicht unerheblichem Geſchäft. — n N — burg im Kreiſe Oſterode, Binder, Förſter zu Gr.⸗Baum im Kreiſe Labiau, 
Dezterreichiſche Lovſe —. Drfterreich. SreditzUtien 173. 3 Bludau, Schulze und Landgeſchworner zu Arnsdorf im Kreiſe Heilsberg, 
Eisenbahn? Attien —. Vereinsbank 10l. Norddeutſche Ban Born, Thor⸗Kontroleur zu Königsberg, Bonvain, erſter Gendarmen⸗ 


ein amburg „3. Oktober. Getreidemarkt. Bas loco an für J20fd. 
niedriger; pro Frühjahr ſtille. Roggen loco ſtille, ab Königsberg für 120pfd. | F ; A : N } ! 
pro geihjape 82 geboten. Oel loco 3214, pro Mai 29%. Kaffee ſtille. Förſter zu Biberswalde im Kreiſe Wehlau, David, Kreisbote zu Fiſchhauſen, 

iverpool, 3. Oktober. [Baumwolle] 7000 Ballen Umſatz. Preiſe 
gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. f 

London, 2. Oktober. Die mit der „Eity of Baltimore“ eingetroffenen 
Berichte aus Amerika erwähnen eines Gerüchtes, wonach der engliſche Ge- 
fandte in Mer co wegen eines Konfliktes feine Paſſe verlangt habe und eine 
engliſche Flotte von Havanna nach Mexico abgehe. 

London, 2. Okt. Abends. Die „Times“ meldet, daß Baron v. Brun⸗ 
now geſtern dem Grafen Walewski das Rundſchreiben Gortſchakoff's vor⸗ 
las und verſöhnliche Erklärungen dazu gab. 

» 5 4. ß Er Een Fiege ele ‚Grenerauffeer, zu Ela, Eindemann, 

Berlin, 3. Oktober. L Amtliches. e. Maſe er König | Förſter zu Koswald im Kreise berg, 
haben aus Beranlaſſung Allerhöchſtihrer Anweſenheit in der Provinz] Lindenhof im Kreiſe Inſterburg, Meh ring, Chauſſee⸗Aufſeher zu Langheim 


f ; im Kreiſe Raſtenburg, Mühl Polizei⸗Diſtriktskommiſſarius zu Königsberg 
5 . e Male Appellatiobe⸗Gerchtebbee zu Knſterburg, Müller, Fuß⸗Gen⸗ 
0 ; 


den Stern zum rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe Mr N 98 5 15 10 00 Aufſeher der Strafanſtalt zu Wartenb 
n = N i nn 5 nbur f 1 
Buragraf Graf zu Dohna⸗Lauck, Ober⸗Marſchall im Königreich darm gu Gone, Tendenz Ke a 8, Anfang zur Durchführung dieſer Einrichtung gemacht worden. 


Preußen und Kammerherr auf Lauck im Kreiſe r.⸗Holland; ; Kreiſe Ortelsburg, Peffier, Thor⸗Control (Berl. Bl.) 
den rothen Adler⸗Orden zweiter Kleff mit Eichenlaub: befigee zu Difpönten if 0 A tn ee Dent ch land. 


Graf zu Eulenburg, Kammerherr und räſident der Regierung zu = a 

meet, Martens, erſter Heston des Nppedatiensgerichts zu Ma⸗ ER 5 e 5 Ele en ae 1% 

5 3 F r er en iſt geſtern von Hof hier einge 

den rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife: eben n ele Ge Diner 5 halb 3 Uhr die Reise mit einem Extrazug auf der Eiſen⸗ 
Kreiſe Braunsberg, Stumpf, Na ee, zu Graudenz, bahn fortgeſetzt. (N. C.) 


v. ai Präſident der Re gene zu en e l e 
Regierungs⸗ und Schulrath zu Königsberg, Burggraf, ane u me na Jae 0 en im N j 
4 rer 1 8 ie Schweb, Foedtke, ehemals Oeteſchulze Karlsruhe, 2. Oktober. [Vom Hofe.) Zu Ehren Sr. Maj. 


Schlobitten, Kammerherr und Legationsrath auf Schlobitten, im reiſe 
zu Godrienen im Kreiſe Königsberg, Tolkmitt, Schulze zu Wohlau 


Pr. ⸗Holland; K 

den rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe: im Kreiſe Heiligenbeil Trofien, Kreis⸗Gerichtsbote zu Allenſtein 
Albrecht, Rechnungsrath zu Königsberg, Andris, Premier-Lient, a. D.] Venthur, G gaenroarter zu Pr. Holland, Vogel Kreisg eri 171 mu N 1 Fü 
und Rittergutöbefiger auf Fuchsberg im Kreiſe Königsberg, Arndt, Wege⸗ An bee En 5 eehemelſter zu Plicken im Weise rn i und 1 Ae e d ber  Tüt in Dep a 1 Artillerie: Res 
bau- Inſpektor zu Königsberg, v. Bardeleben, Kammerherr und Ritter: Winkler, Kreisgerichtsbote zu Goldapp, Wohlfrom, Förſter zu Kinten giment) ſtatt. e. . 9 in Begleitung JJ. kk. HH. 
gutsbeſitzer auf Rinau im Kreiſe Königsberg, Bayer, Ober ⸗Roßarzt bei im Kreiſe Heydekrug, Wurm, Hausvater bei der Strafanſtalt zu Inſter⸗ des Großherzogs, des Prinzen von Preußen, des Prinzen v. Waſa, 
dem Remonte⸗Depot zu Jurgaitſchen im Kr. Darkehmen, Bleeck, Hafenbau⸗ burg, Zacharias, Poſthalter zu Barten im Kreiſe Raſtenburg. Wilhelm und Max von Baden und eines großen und glänzenden Ge⸗ 
8 zu Memel, e ag N 8 12 e Se. Majeftät der König haben allergnädigſt geruht: Dem bei der] neralſtabes an der in der langen Straße aufgeſtellten Front vorüber, 
Bur chase, Nele ung ath zu Gumbinnen, Purſcher, Sber⸗Bürgermei⸗ allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungsanſtalt angeftellten Rendanten Hofrath] während Ihre königl. Hoh. die Frau Großherzogin Luiſe mit der Her⸗ 
fe au Stbing, Goeler, Direktor des Kreisgerichts zu Röſſel, Conditt, Neumann den Charakter als Geheimer Rechnungsrath zu verleihen; zogin von Sachſen⸗Koburg zu Wagen die Truppen beſichtigten und ihren 
Nr e zu Silfit, Deetz, Regierungsrath zu Königsberg, den ſeitherigen Landrathbamts⸗Verweſer, Regierungs- Neferendarius | begeifterten Zuruf mit Freundlichkeit erwiederten. Nach diefer Inſpektion 
eaatübeiket; 9 ee auf I pie Freiherrn Stanislaus v. Seherr⸗Thoß, zum Landrath des Kreiſes hielten die allerhöchften Herrſchaften unter dem Balcon des Schloſſes, 
ſtadt, Burggraf Graf zu Dohna⸗Schlodien, Rittmeiſter a, D. und Ma⸗ Pleß im Regierungsbezirk Oppeln zu NS, und dem Regierungs⸗ 
oratsbeſitzer auf Schlodien im Kreife Pr. Holland, Dreßler, Departements⸗ Sekretär Schulz zu Bromberg den harakter als Rechnungsrath 
hierarzt und Beterinair⸗Aſſeſſor beim Medizinal⸗Kollegum zu Könſgsberg, zu verleihen. — Ihre Majeſtät die Königin haben allergnädigſt geruht, 
den Modewaarenbändlern Gebrüder Schlimm zu Königsberg in 


Dr. Engelhardt, Direktor des Gymnaſiums zu Danzig, Epſer Juſtiz⸗ 
th und Rechts⸗Anwalt zu Mari 2 zu Heils⸗ ; 3 
Rath u ch 8 enwerder, Kauft, Bürgermeifter au Heils Preußen das Prädikat als Hoflieferanten Allerhöchſtderſelben zu verleihen. 
Berlin, 3. Oktober. [Tages⸗Chronit.] In den verſchiede⸗ 


dag Fiſcher, Poſtmeiſter zu Graudenz, Förſter, Appellationsgerichtsrath 
zu : 
nen Minifterien wird neuerdingd mit verdoppeltem Eifer an den Bor: 


önigsberg, Freusberg, Appellationsgerichtsrath zu Inſterburg, Frey⸗ 
tag / Poſtverwalter und Poſthalter zu Mewe im ee e e 
lagen gearbeitet, welche ſeitens det Regierung dem nächſten Landtag 
zugehen follen, und wird in Bezug darauf um die Mitte dieſes Mo⸗ 


Steuer⸗Inſp. zu Thorn, Girod Aittergutsbeſ auf Siewken, im Kr. Anger⸗ 
burg, Grabe v. Haugsborff, Hitterguksdeſ, auf Fuhlbed, im Kr. Di-Grone, 
nats auch die Abtheilung des Staatsraths für innere Angelegenbeiten 
ihre Sitzungen wieder aufnehmen. Von den für ſie beſtimmten Be⸗ 


Grimm, Haupt⸗Steueramtz⸗Rendank zu Elbing, v. Gordon, Nittergutd- 
rathungsgegenſtänden nennt man eine das Gefängnißweſen und eine 


Laskowitz, im Kreiſe Schwetz, Hannemann, Del 5 
Serhat zu Klein⸗Mausdorf, im Kreiſe Elbing, un Di 

die Gewerbefeuer betreffende Vorlage. Ob der Landtag auch noch mit 
anderen Steuergefegen id werde zu beſchäftigen haben, verlautet noch 


Staats lt zu Thorn Hausberg, Kreisgerichts⸗Sekretär zu Tiegenbo 
in Kreiſe Marienbutg, br. Hayn, Medizinalrath, 9 6 5 und et 
nicht. Namentlich läßt ſich noch immer nicht mit einiger Beſtimmtheit 
abſehen, ob in der bevorſtehenden Seſſion die ſchon wiederholt ange⸗ 


der Entbindungsanſtalt zu Königsberg, Heinrici, evangeliſcher Pfarrer zu 
regte Grundſteuerfrage zur Entſcheidung kommen werde. — Der dieſ⸗ 


eh N iſe Niederung, Hentze, Direktor des Kreisgerichts 

Sate Bett En Polizeirath u Aönibeng, u. Heyden, Laien des 
feitige Generalkonſul für die Donaufürſtenthümer, Geh. Rath o. Meu⸗ 
ſebach, wird noch vor Ablauf dieſer Woche die Rüͤckreiſe auf feinen Pos 


. 6 . Nerfken, Hoffmann, Poftmeifter zu Strasbu 
Zachn gn Abel becntkrath au Kees 3 10 , Dombere 
ſten nach Bukareſt antreten. f 
— Bei der Anweſenheit unſers Königs. in Hohenzollern wird, 


Seneral-Bikar und Weihbiſchof zu Pelplin, Graf v. Kanitz, Landſchafts⸗ 
wie in unterrichteten Kreiſen verlautet, die neuenburgiſche Frage 
zur Besprechung kommen. Das dürfte auch der Grund ſein, weshalb 


erſcheint. 


ſich der Miniſterpräſident nach Karlsruhe begeben hat. Der Vertreter 
Preußens bei der Schweiz, Geheimerath v. Sydow, iſt bekanntlich auch 
wieder nach Hechingen zurückgekehrt. Wie verlautet, iſt das dieſſeitige 


Unterzeichner des Protokolls vom 29. Mai 1852 beanſprucht, aufge⸗ 
die Unterzeichner des Protokolls ſich prinzipiell für die Rechte Preußens 


meinſame Note der Mächte an die Schweiz ergehen wird. 


Seinen Blicken entfaltete. Von bier ſetzte der König ſeine Reiſe nach 
Saarbrücken fort. Am 30ſten paſſirte der König und der Prinz von 
Preußen auf der Reife nach Karlsruhe, Ludwigshafen und Mannheim. 
In ihrem Gefolge waren unter Andern auch der General v. Hirſchfeld 
und der Ober⸗Präſident der Rheinprobinz Hr. v. Kleiſt⸗Retzow. Der 
preußiſche Geſandte am badiſchen Hofe, Hr. v. Savigny, war gleich⸗ 
falls zum Empfange feines, Monarchen in Ludwigshafen anweſend. 

— Die Frau Prinzeſſin von Preußen iſt am 1. Oktober unter dem 
Namen einer Gräfin v. Linden in Frankfurt a. M. eingetroffen und 
Tages darauf mit dem Schnellzuge nach Dürkheim zur Traubenkur 
weiter gereiſt. 8 

— Se. königliche Hoheit der Prinz Adalbert iſt von der in dem 
Gefecht gegen die Riffpiraten am 7. Auguſt erhaltenen Verwundung 
faft gänzlich wieder hergeſtellt. Hoͤchſtderſelbe liegt den Geſchäften als 
Oberbefehlshaber der Marine wieder ob und macht bereits Promenaden 


ſchen Provinzial⸗Landtage als Abgeordneter beizuwohnen. — Die Zoͤg⸗ 
linge des hieſigen See⸗Kadetten⸗Inſtituts ſind, nachdem dieſelben eine 
monatliche Uebungsfahrt auf Sr. Majeſtät Korvette „Amazone“ nach 
Madeira und Teneriffa zurückgelegt haben, von Danzig hier eingetrof⸗ 
fen. Unter den zu dem genannten Inſtitut kommandirten Offizieren 
befindet ſich ang Det Fähnrich zur See Prinz Hugo von Schwarzburg⸗ 
Sondershauſen Durchl., welcher gleichzeitig von Danzig hier eingetroffen 
it. — Am 3. November wird, wie wir hören, die evangeliſche Kirchen⸗ 
Konferenz hierſelbſt eröffnet werden. Die Sitzungen ſollen im königl. 
Schloſſe Hattfinden. Der Vorſitz iſt dem Vernehmen nach dem Präſidenten 
des evangel. Ober⸗Kirchen⸗Rathes v. Uechtritz übertragen, und der Mi⸗ 


Gru i 
üb ner, kölmiſcher Gutsbeſi zu Waldau im Kreiſe Gerdauen un 
Keri 0 Ka dgien, Gärtner zu Königsberg, v. Rat 


werden, von welchen ſchriftliche Gutachten erfordert und abgegeben ſind. 
— Dem Vernehmen nach ſoll die Einrichtung von Betfälen in den 
Militär⸗Kaſernen und Lazarethen bei der ganzen Armee ſtattfinden. Die 


gabe es zugleich ſein würde, die Soldaten über religidfe Fragen zu 


verſammelten badiſchen Truppen (3 Regimenter Infanterie, 1 Füflier- 


ter erſchienen und das miliäriſche Schauspiel in Augenſchein nahmen. 


war hierauf große Galatafel im großherzogl. Schloſſe. Abends 7 


hier eingetroffen, befindet ſich in der Begleitung. 2 großherzogl. 


Hoheit der Prinz Karl von Baden iſt geſtern 
n 4 
ſuche der großherzoglichen Familie hier eingetrofft vorgestern die Ehre, 


E iſen⸗ 
den hohen Neuvermählten das Friedrich⸗Lu 048 Aften Sonntag werden 


— 


und empfingen den herzlichſten Dank. 
i erzog und die Frau Großherzogin 
Ihre königliche Hoheiten der ee een und Fe 


burg d 
1 2 bene Mainau reiſen, um dort einige Zeit zu 
verweilen. (N. Pr. 3.) 


Direktor auf Podangen im Kreiſe preuß. Holland Kan non Staatsanwalt zu 
Danzig, Graf v. K N yſerlin 0 Majoratsbeſ. auf Rautenburg im Kr. Niederung, 
Klinger, Partikulier zu Königsberg, v. Kobylinski, Rittergutsbeſitzer 
auf Wöterkeim im Kreiſe Friedland Eduard Köhler, Kaufmann und 
Stadtrath zu Königsberg, Kohl, Lieutenant a. D. und Gutöhefiger auf 
Muüdszewo im Kreiſe Neuſtadt, Krey ber, Hütten⸗Inſpektor zu Wondolleck, 
Kreis Johannisburg, Krieger, Kreisgerichtsrath zu D. Crone, Kunkel, 


Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 


Sonnabend den 4. Oktober 1856 N. 4606. s . 


Kabinet, das eine thatſächliche Unterſtützung feiner Rechte ſeitens der 3 


— ueber die Reiſe des Königs liegen Berichte vom 29. Sept, aus 


zu Fuß. — Der Finanzminiſter Frhr. b. Bodelſchwingh begiebt fi 
nach Münſter, um dem am nächſten Sonntag zu eröffnenden weſtfäli⸗ 


Andachtsſtunden ſollen von einem Geiſtlichen geleitet werden, deſſen Auf- 


belehren. Wie in Potsdam, ſo iſt auch ſchon in anderen Orten der 


des Königs von Preußen fand geſtern Mittag eine Muſterung der hier = 


auf dem alsbald die Großherzogin Luiſe, die Großherzoginnen Ste⸗ 
phanie und Sophie, die Herzogin von Koburg, die Prinzeſſinnen 
Marie und Cäcilie, die Markgräfin Wilhelm und Prinzeſſinnen⸗Töch⸗ 


Seine königliche Hoheit der Großherzog übernahm nunmehr den 
Ober: Befehl und führte die Truppen vor Seiner Majeftät dem Ko⸗ 
nige zweimal — die Infanterie in Kompagnien und Zügen, die 
Kavallerie und Artillerie im Schritt und im Trabe vorüber. Um 4 uhr 


werk und Feſtoper (Armide). Heute Morgen um 8 Uhr fehle 
Se. Majeſtät der König mit Sr. königl. Hoheit dem Prinzen 8 
Preußen die Reiſe nach den hohenzollernſchen Fürſtenthümern fee 
Der preußiſche Minifter-Präfident Frhr. von Manteuffel det, vorgeſten ya 


Künſtler Frommel, Schirmer und v. Bayer ha Album zu überreichen he: 


fordert worden, ſeine Anträge beſtimmt zu formuliren. Es ſteht, da a? 9 


auf Neuenburg ausgeſprochen haben, zu erwarten, daß ev. eine ge? Ei 


nig zur Beſichtigung des Moſaikbodens und von da auf die Clef, wo bi 4 
Se. Maj. ganz entzückt war über die herrliche Ausſicht, die ſich vor 


5 
1 


& 


nifter der geiſtlichen Angelegenheiten v. Raumer if zum Fönigl. Kom: 3 4 
miſſarius ernannt. — Zur Konferenz einberufen ſollen auch diejenigen 
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Großbritannien. 
Camp Brown:Dotwn, 28. Septbr. Heute Früh mar: 
ſchirten etwa 300 Mann entlaſſener Legionäre unter dem Kommando 
pon 4 Offizieren nach Portsmouth, wo fie nach Dover eingeſchifft 
und von da nach Rotterdam und Calais dirigirt werden. Der Ab⸗ 
marſch ſollte ſchon geſtern ſtattfinden, aber ein heftiger Sturm machte 
das Auslaufen des Dampfers unmöglich. Stürme, begleitet von un⸗ 


gemem heftigen anhaltenden Regengüſſen ſind überhaupt ſchon ſeit 


längerer Zeit an der Tagesordnung und der Aufenthalt in den Zelten, 
in denen ein permanenter Staubregen ſich fühlbar macht und unfrei⸗ 
willige Tropf; und Sturzbäder eben fo wenig fehlen, iſt gegenwärtig 
ein keinesweges angenehmer. Schon zweimal hat der Orkan während 
der Nacht eine Anzahl Zelte umgeworfen und die drinnen liegenden in 
nicht beneidenswerthe Pofition gebracht. Diejenigen, welche fo glüd: 
lich waren, ihr Obdach nicht zu verlieren, hatten dieſe Vergünſtigung 


nur dem Umftande beizumeſſen, daß fie, anftatt der Ruhe zu pflegen, 


ſich draußen durchregnen ließen und auf die Zeltpflöcke und Leinen auf⸗ 
paßten. Die engliſchen neuen Zelten ſind, weil ſie von der Erde aus 
einen ſenkrechten zwei Fuß hohen Anſatz haben, geräumig und auf 
13 Mann berechnet. Oben find 6 Löcher mit Kappen angebracht be: 
hufs der Ventilirung. Als Material iſt aber Baumwolle verwandt 
und ſtehen daher dieſe Zelte den leinenen an Dauerhaftigkeit nach, 
bieten auch weniger Schutz gegen Regen. Außerdem erzeugt die bien: 
dende Weiße des Baumwollenzeuges bei den Bewohnern der Zelte, 
wenigſtens in der erſten Zeit, durchgängig Augenkrankheiten. Doch 
wird dieſer Uebelſtand einigermaßen durch Erzielung befferer Helle 


innerhalb aufgewogen. 
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Heute follten den im Dienft verbliebenen Legionären die Cap. Be: 

dingungen mitgetheilt werden. Aber es regnet und ſtürmt entſetzlich, 
und es wird ſchwerlich etwas geſchehen können. 

Den in meinem letzten Briefe erwähnten Agenten für Holland 


= und Neapel hat ſich, wie ich eben höre, auch ein Werber der argen⸗ 


tiniſchen Republik beigeſellt. Ferner verbreitet man unter den Solda⸗ 


ten von London aus Aufrufe eines gewiſſen Mack, der ſich „Oberſt 


der Artillerie titulirt. „Er führt den Leuten zu Herzen, daß ſie am 
Cap von Deutſchland zu entfernt ſein würden, um bei der nach 2 
Jahren ſtattfindenden Befreiung des Vaterlandes mit: 
wirken zu können und ſchlägt ihnen daher vor, nach Amerika zu 
gehen und dort eine Arbeiterkolonie (wahrſcheinlich nach kommuniſtiſchem 
Zuſchnitt) zu gründen. Natürlich hat es der Mann vor Allem auf 


die Pferde abgeſehen, die die Legionäre als Abfindung erhalten, und 


die Soldaten, die das non plus ultra von Unfinn laſen, waren ver: 
ſländig genug, den wohlmeinenden Rathgeber herzlich auszulachen. 
Ich ſchrieb Ihnen kürzlich von einer Schlägerei in Gosport, in 
die deutſche Soldaten verwickelt worden waren. Es macht mir Freude, 
Ihnen ſchon jetzt anzeigen zu können, daß bei der in Folge des Vor⸗ 
falls ſtattgehabten polizeigerichtlichen Unterſuchung die Deutſchen voll— 
ſtänsig freigeſprochen ſind. Der Richter ſpendete in der öffentlichen 
Sitzung den hier liegenden Legions⸗Regimentern hinſichtlich ihrer allge— 


meinen Aufführung großes Lob und bemerkte, daß es eine Schande 


ſei für Engländer, ſolch' gute Soldaten zu beſtehlen und zu inſultiren. 
Der Dieb und Urheber der Schlägerei, ein Marineſoldat, wurde mit 
3 Monat harter Arbeit beſtraft. An Prügeleien hier in Portsmouth, 
Gosport zc. fehlt es überhaupt nicht. Vorige Woche hatten wir eine 
dergleichen in großartigem Maßſtabe in Portsmouth, bei der wie ge⸗ 
wöhnlich die Marineſoldaten die Hauptrolle ſpielten. Die Deutſchen 
hatten ſich nicht dabei betheiligt und wurden deshalb auch beſon⸗ 
ers belobt. N 
5 N. S. Die neuliche Mittheilung von der Entlaſſung der Oberſt⸗ 
Lieutenants Schröer und Aller hat ſich zu meiner Freude bis jetzt 
noch nicht beſtätigt. 5 
i Spanien. 
Madrid, 27. Sept. An ſämmtliche Provinz⸗Gouverneure find 


vertrauliche Weiſungen zur Vollziehung des Dekrets ergangen, das den 


auf die Güter der Königin Chriſtine gelegten Sequeſter aufhebt. Nach 
dem vom Miniſterrathe gefaßten Beſchluſſe wird die amtliche Zei⸗ 
tung dieſes Dekret nicht veröſſentlichen, weil man fürchtet, daß es 


zu große Aufregung verurſachen würde. — O'Donnell trifft ſeit eini- 


gen Tagen ſehr ernſte Vorſichtsmaßregeln; zahlreiche Veränderungen in 
den Militär⸗Kommando's haben ſtattgehabt, mehrere Offiziere find ver⸗ 
haftet und Stabs⸗Oſſiziere, die O'Donnell perſoͤnlich ergeben find, an 
die Spitze der Bataillone und Regimenter geſtellt worden. Ferner ha⸗ 
ben die zur Verfügung geſtellten Offiziere aller Grade, von denen es 
hier ſeit einiger Zeit wimmelte, den Befehl erhalten, ſofort Madrid zu 
verlaſſen und einen mindeſtens 20 Stunden von hier und 10 Stun⸗ 
den von der Mittelmeer:Babn entfernten Wohnort zu wählen. — Die 
Regierung hat bereits ungefähr die Hälfte der Senatoren ernannt. — 
Die für O' Donnell's Organ geltende „Epoca“ ſagt: „Der Oktober wird 


nicht enden, ohne daß alle Fragen bezüglich der Munizipalitäten, der 


. 


die Zügel der Regierung in ſeiner 


. 


welche den pariſer Fried 


ProvinzialeDeputationen und der Wahlen der en 1 
löſt find, Die Regierung war nicht müſſig, wenn fie, nachdem fie 
im Juli das Land in verzweifelter Lage und nach zweijährigem ver⸗ 
geblichen Bemüßenl, ſich zu konſtituiren, übernahm, wenn fie, fagen 
wir, im Januar 1857 die Cortes eröffnet und bebaupten kann, den 
een alt und die konſtituttonellen Inſtitutionen Spaniens 
gerettet zu haben.“ a 

Nach einer Korreſpondenz der „K. 3.“ iſt von Einberufung der 
Kortes im Miniſterium noch keine Rede, und es dürfte auch fo bald 
von dieſem Akt nicht die Rede ſein. Es wurde dem Kabinet nämlich 
i on es ſich nicht ziemen würde, die Wahlen un: 
1 855 ann de N e ene BR En 
Untbaten in den Provinzen noch aich mög, die Gellung je ord⸗ 
nungen, gt ber nieder Herzuftellen. In diesen Auſſaub feb 
man die W Wil £ 8 am Hofe, welche die konſtitutionelle Form 
beſeitigt wiſſen / ei auch denjenigen gemäßigten Moderados 
kommt er gelegen, die kein rechtes Vertrauen zu den Wahlen ha⸗ 
ben, oder zu haben vorgeben, fo e der Herzog von Valencia 
A „eiſernen „ 1. 
gens auch die Anhänger des Abſolutismus, 5 195 ar eh 
ben oder ſuchen, zum Aeußerſten drängen, die Königin hat noch 
wie ich aus verläßlicher Quelle weiß, kein Wort fallen laſſen, das Ar 
Annahme dieſer Rathſchläge zu ſchließen berechtigte. 5 

Ein Depeſche aus Madrid vom 30. September lautet: „Die 
ſpaniſche Regierung ſendet ein ſtarkes Geschwader in das Mittelmeer. 
Die Geſammtzahl der Kanonen beträgt 210. a 


Oemaniſ che e Weich. 1 
1 einiger Zeit eine Cireularnote an die Mächte, 
ae de en Untergeichnet haben, BADEN: 19 Be⸗ 
i jeft einer Union der 
weggründe ihres Widerſtandes gegen das Proel a 
0 auseinanderzuſetzen. Dieſe 10 iſt U 
ihrem Wortlaut nach in einem belgiſchen Blatte mitgetheilt. Wir faſſen 


5 im Folgenden den Inhalt derfelben kurz zuſammen: 
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Bei der Reorganiſation ber Büsftentpümer, welche unter die Garantie der 


Mächte, die den Vertrag vom 30. März unterzeichnet haben, geftellt ift, müf- 
ſen zwei große Prinzipien leitend ſein: das eine iſt die Aufrechterhaltung der 
Integrität und Unabhängigkeit des türkiſchen Reichs und demgemäß der ſou⸗ 
veränen Rechte des Sultans gegenüber den 1 das andere iſt 
die Entwickelung des moraliſchen und materiellen Wohlſeins der moldau⸗wal⸗ 
lachiſchen Bevölkerung. Es ſoll demnach einer jeden der Provinzen eine un⸗ 
abhängige und nationale Adminiſtration garantjrt werden, aber die Regierung 
und die Form des Gouvernements derſelben dürfen mit der Konftitution des 
Reichs, von welchem ſie abhängen, nicht im Widerſpruch ſtehen. Jede Regie⸗ 
rung dieſer Provinzen „muß ihre Kraft aus zwei Kräften ſchöpfen: aus dem 
Vertrauen zum Souverän, deſſen Vaſall und Fributär fie ift, und aus dem 
Volke, deſſen Haupt fie iſt.“ Die Verwaltung ſoll unter einer Natlonalkon⸗ 
trole ſtehen, die Intereſſen jeder Volksklaſſe ſollen durch Volksvertretungen 
gewahrt werden; „aber hier müſſen die Reformen aufhören; über dieſen 
Grundſatz hinaus giebt es nur Gefahren und Verwickelungen.“ Zwar weiß 
die Pforte wohl, daß es in den Fürſtenthümern eine „Minorität“ giebt, 
welche die Vereinigung in „Einen Staat unter Einem Fürſten“ will, und 
zwar „einen Staat, der ſtark genug iſt, um dem Reiche als Schutzmauer zu 
dienen, und eine Regierung für die Moldau und Wallachei, die durch Einheit 
im Handeln das Wohlſein der Bewohner entwickeln könne.“ Dagegen macht 
das Umlaufſchreiben geltend, daß die Fürſtenthümer „nicht durch ihre eigenen 
Kräfte das Reich gegen feindliche Angriffe zu decken im Stande find, wenn 
eine gewaltige Armee die Pforte auf dieſer Seite angreifen will.“ Da das 
europäiſche Völkerrecht dieſe beiden „Provinzen“ als integrirende Theile an⸗ 
erkennt, „fo iſt in dieſem Rechte die Kraft zu ſuchen, wodurch die Fürſten⸗ 
thümer zu einer wahren Vormauer für die Türkei werden.“ Mit Hinwei⸗ 
fung auf die jüngften Ereigniſſe wird ſodann der Satz ausgeſprochen: „Wenn 
zu Anfang unſerer Zerwürfniſſe mit Rußland die zwei Fürſtenthümer ſo be⸗ 
trachtet worden wären, wie fie es jetzt find, als integrirender Theil des tür- 
kiſchen Reichs, fo würde Rußland ſicher nicht gethan haben, was zu thun es 
ſich erlaubt hat; wenn Europa damals es ausgeſprochen hätte, daß die Tür⸗ 
kei am Pruth anfängt, fo würde Rußland denſelben niemals überſchritten 
haben.“ Aus der 3 beider Fürſtenthümer würde, ſo ſagt das Ak⸗ 
tenſtück weiter, ein Staat entſtehen, „der mehr oder weniger den Souveräne⸗ 
tätsrechten der Türkei Abbruch thäte und die Verbindung mit dem türkiſchen 
Reiche lähmte, ſo daß dieſe Provinzen fernerhin keine Schutzmauer, ſondern 
ein ſteter Quell von Verlegenheiten für die Pforte wären.“ Was die Ver⸗ 
einigung, vom Standpunkt der ſpeziellen Intereſſen der Moldau und Wal⸗ 
lachei aus betrachtet, betrifft, ſo bemerkt das Circular: „Die Pforte hat 
jedem dieſer Fürſtenthümer eine nationale und unabhängige Verwaltung ga: 
rantirt, und die Moldauer und Wallachen haben ſeit zwei Jahrhunderten 
beſondere Nationalitäten und Verwaltungskreſſe gebildet; jede hatte ihr beſon⸗ 
deres Oberhaupt und ihre beſondern Geſetze; die Vereinigung wäre eine Ver⸗ 
letzung dieſes ee — und ſie würde dieſen brüderlichen Wetteifer derſelben 
untereinander vernichten. Die Uebel, über welche die Bevölkerungen klagen, 
haben Urſachen, welche von ihrer getrennten Verwaltung unabhängig ſind“, 
ſie wurzeln in „der Ungleichheit der Stellung der Volksklaſſen, im Mangel 
einer gerechten und unparteiifchen Verwaltung und in mehren andern poli⸗ 
liſchen Verhältniſſen, die verbeſſert werden müfſen. Ungeachtet dieſes Zu⸗ 
ſtandes haben nach dem Girkular bis jetzt die beiden Fürſtenth mer eine fehr 
bedeutende Entwickelung gau Das Umlaufſchreiben zieht hierauf einen 


Vergleich zwiſchen den Donaufürſtenthümern mit Griechenland und Serbien 


„Griechenland“, ſagt das Umlaufſchreiben, „ein unabhängiges Land und ſtär⸗ 8 


ker als jedes der Fürſtenthümer, hat bis jetzt nicht denjenigen Grad von 
Wohlſtand erreichen können, deſſen jedes von ihnen heute unter der getrenn⸗ 
ten Adminiſtration ſich erfreut. Serbien iſt ein ſehr ſchlagendes Beiſpiel: 
es zählt nicht die Halfte der Bevölkerung der Wallachei und zwei Drittheile 
der Bevölkerung der Moldau, und es lebt unter feinen Geſetzen glücklich und 


friedlich, indem es ein ſtarkes und nationales Gouvernement an ſeiner Spitze 


hat. Die Wallachei und Moldau, begabt mit Geſetzen, welche den Intereſſen 
der verſchiedenen Klaſſen Genüge leiſten unter einer, ſo zu ſagen patriarcha⸗ 
liſchen Regierung, würden eben ſo glücklich ſein als die Nationen, welche 
klein ſind als Geſellſchaften, aber ſtark durch die ihnen von dem öffentlichen 
22955 zugewieſene Stellung, und welche überdies unter dem Schutze eines 
großen Staates leben.“ Das Rundſchreiben kommt hierauf zu dem Schluſſe: 
„Wir glauben daher, daß die Vereinigung der Fürſtenthümer keine mefent- 
liche Bedingung ihres Wohlergehens und kein wirkliches Bedürfniß für die⸗ 
ſelben iſt.“ Wolle man in den Donaufürſtenthümern eine Vormauer für die 
Türkei bilden, ſo liege eine Vereinigung des militäriſchen Syſtems ſehr nahe, 
ebenſo eine Zoll⸗, Poſt⸗ und Zelegraphenvereinigung, 

——— — ͤ——ę—— . — —— ——— —ũ—nů— — 


Breslan, 4. Oktober. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Karlsſtraße 
Nr. 8 ein meſſingenes Bügeleiſen; einem Haushälter zu Alt⸗Scheitnig ein 
brauntuchner Paletot und 1 braungeſtreifte Unterjacke mit Parchent ge⸗ 
futtert; zu Trebnitz aus einem Gewölbe mittelſt Einbruchs, 2 Pfandbriefe 
geſtohlen, und zwar: Nr. 8 über 100 Thlr. auf das Gut Wallwitz, Kreis 
Fee sub Nr. 72, und Nr. 93 ebenfalls über 100 Thlr. auf das Gut 

erthelsdorf, Kreis Löwenberg sub Nr. 4 eingetragen. 

Gefunden wurde: Ein ledernes Geldtäſchchen mit 6 Pf. 

[Unglücksfall] Am 2. d. Mts. gegen Abend ſtürzte in der Matthias⸗ 
ſtraße ein Fenſterflügel, welchen ein Brennknecht in die Doppelfenſter einer 
zwei Stiegen hoch gelegenen Wohnung einzuhängen beabſichtigte, hierbei aber 
ſolchen aus ſeinen Händen gleiten ließ, auf die Straße hinab, und erlitt da⸗ 
durch ein 14 Jahr altes Mädchen, das der Fenſterflügel beim Herabfallen 
auf die Straße erreichte, eine, wenn auch nicht lebensgefährliche, doch im⸗ 
merhin nicht ganz unweſentliche Verletzung am Kopfe. 

Angekommen: Se. Durl. Herzog v. Ratibor Prinz v. Corvey, Land⸗ 
tagsmarſchall; königl. Kammerherr Bar. v. Prittwitz mit Frau au 8a: 
milie aus Wieſegrade; k. ruſſ. Geſandter Graf I 5 tener 
ſchaft aus London; Frau General v. Gorloff mit Familie ni nee tan 
aus Warſchau; Frau General Bojanowska, geb. v. Knobelsdorf au 
Warſchau; Se. Excellenz k. ruſſ. Staatsrath v. Aerch mit n aus 
Petersburg; Geh. Rath Kubelius mit Frau aus Berlin. (Pol. Bl.) 


O Liegnitz. In der letzten Stadtverordneten⸗Sitzung wurden die 
wiedergewählten Stadträthe verpflichtet. In Bezug auf den Kommiſ⸗ 
ſtonsbericht über die Verpflichtung zur Unterhaltung der verlängerten 
Bäckerſtraße beſchloß man; gegen die Entſcheldung der königl. Regie⸗ 
rung, wonach jene Verpflichtung der Stadt⸗Kommune auferlegt wor: 
den, den Recurs zu ergreifen, da die Verſammlung an der Anſicht 
feſtpielt, daß die Unterbaltung der qu. Straße Sache der Privat: 
Intereſſenten ſei. Der Vorſchlag des Magiſtrats: die Bereinigung der 
Straßen und öffentlichen Plätze der Stadt der Polizeibehörde gegen 
angemeſſene Koſtenvergütigung der Hausbeſitzer in die Hand zu legen, 
fand den Beifall und die Zuſtimmung der Verſammlung, welche zur 
Erreichung des Zweckes den bisherigen firirten Beitrag der Kommune 
auf jäbrlich 300 Tolr. erhöhte. — Nachdem die Frage wegen Be⸗ 
ſchaffung der Geldmittel für die neue Gasanſtalt ihre Erledigung 


— 


gefunden, bandelt es ſich um die eigentliche Durchführung des Projekts b 


ſelbſt. Für dieſen Zwe ſoll eine aus Magiſtratsmitgliedern, Stadt⸗ 
verordneten und ee Mitgliedern beſtehende Kommiſſton ge⸗ 
bildet werden, zu welcher die Verſammlung ihrerſeits die erforderlichen 
Wahlen vollzog. 
— . —————.—.—. . 
Berlin, 3. Oktober. Das Geld zeigt ſich mit jedem Tage wieder 54 
flüſſig und es ſcheint die Kriſis in dieſer Beziehung wenigſtens für — 5 
genblick überwunden. Unzweifelhaft trägt dazu die Menge des am Sa als 
wechſel liquide gewordenen Geldes, wie wir dies ſchon geſtern des Ae 
darlegten, wefentlich bei; wir haben hier nur die Thatſachen zu regiſtriren, 
weil fie eben auf den Verlauf der heutigen Börſe weſentlich mit influirten, 
daß einerſeits die preußiſche Bank heute mit großer Bereitwilligkeit jeden 
ihr vorkommenden ne wu daß andererſeits auch auf ber 
Börſe Diskonten zu 6 pCt. heute gut zu placiren waren. e 
Momente eine Rückwirkung auf die Borse nicht verfehlen, zumal ge Mile 
zeitig im Augenblicke Kaufsaufträge von allen Seiten eingingen. Die Ki 
erhöhungen hatten jedoch im Allgemeinen nicht jene großen ee 
fie geſtern annahmen, wenigſtens nicht bei den domintrenden age hr 
entfchiedenften befferte ſich der Cours zweier Bankaktien, die in letz 55 N 
im Hintergrunde geſtanden haben, wir meinen die Luxemburger und die 
dilebenr bar, von denen die eehesen un 
en i e bisher e ) 
gewohnt en, Be 0 1 ipren von dem Gründungskomite ſehr 
wenig für eine Agiotage ethan wird, von 94 ½ bis 97 ſtiegen. Auch die 
Wiskonte RommanditeAntheile nahmen heute bei lebhaftem Umſatze wieder 
einmal einen entſchiedenen Aufſchwung, und drückten ſich nur erſt wieder 
gegen den Schluß Hin, als ſich zur erhöhten Notiz behufs Gewinnrealiſtrung 


Druck 


ſehr ſtiefmütterlich zu behandeln 


“ 8 sr : 8 a 


Es konnten dieſe 14 


102 auf 104 gingen und dazu Geld 12 T 


vielfach Abgeber zeigten. In darmſtädter Bank⸗Aktien war das Gefchäft 
heut nicht 0 lebhaft wie geſtern. Wenigſtens wurden unter ihnen die Zet⸗ 
telbank⸗Aktien entſchieden lebhafter geſucht als die eigentlichen darmftädter 
Induſtrie⸗Aktien. Von den Eiſenbahn⸗ Aktien bleibt überaus wenig zu 
berichten. Lebhaft war heute der Umſatz in ble Warden, a e 
gern, die Anfangs in großen Poſten zu 45 bezahlt wurden, ſich zum Schluſſe 
aber wieder zu 44½ drückten. Das Gerücht, daß die Verhandlungen wegen 
Weiterbaues der Bahn unter Mitwirkung der Berlin⸗Potsdam⸗Mag⸗ 
deburger und der BIRNEN zum Abſchluß gediehen feien, 
wiederholte ſich heute von Neuem auf der Börſe, doch wollen wir die Ge⸗ 
rüchte in ihren Details unerwähnt laſſen, da die am 7. dieſes Monats 
ftattfindende Sitzung des Ausſchuſſes der Geſellſchaft nur jeden⸗ 
falls poſitive Data in dieſer Beziehung bringen wird. Die Nordbahn⸗ 
Aktien waren am Anfang ſehr begehrt, drückten ſich aber im weiteren 
Verlauf auf ihren geſtrigen Cours zurück. Für Brieg⸗Neiſſe zeigt ſich 
ſchon ſeit mehreren Tagen eine lebhafte Nachfrage, doch fehlt es darin voll⸗ 
ſtändig an Abgebern und würde allem Anſcheine nach noch über den notir⸗ 
ten Geldcours zu bedingen fein. Die öſterreiſch⸗franzöſiſchen Staats⸗Bahn⸗ 
Aktien, die einige Tage hindurch unter dem Eindruck der ausgeſchriebenen 
Einzahlung gelitten hatten, holten ihren Rückgang vo En nicht nur 
wieder ein, 1 — ingen entſchieden über den geſtrig chlußcours hin⸗ 
aus. In den guten, ſchweren Eifenbahnpapieren war das Geſchäft ſo außer⸗ 
ordentlich gering, daß es zu keinerlei Bemerkungen Anlaß bietet; die thürin⸗ 
ger Stamm⸗Aktien allein waren zu einer erhöhten Notiz geſucht. Einen 
entſchiedenen Aufſchwung nahmen die öſterreichiſchen und die ruſſiſchen 
Sachen, wobei wir jedoch zu bemerken haben, daß die öſterr. Nat.⸗Anleihe 
ſich auf der hohen Notiz von 82, die ſie einen Moment lang im Laufe des 
Geſchaͤfts eingenommen hatte, ſich nicht zu behaupten vermochte, wogegen 
die öſterr. Looſe, die ganz am Anfang in einzelnen Poſten zu 103 gehandelt 
waren, ſich dann lange auf 104 ſtationär gehalten hatten, erſt ganz gegen 
den Schluß hin bis auf 105 ſtiegen. Auch die öſterreichiſchen Banknoten 
weiſen heute eine entſchiedene Beſſerung auf. Unter den ruſſiſchen Sachen 
behaupteten ſich auch heut wie ſchon geſtern die beiden en 
an der Spitze, und haben nunmehr beide wieder den Cours von pari erreicht 
reſp. überſchritten. Von den neuen im Courszettel noch nicht notirten 
Sachen haben wir heut nur einige Bankaktien nachzutragen: Norddeutſche 
Bank 103%, hamburger Vereinsbank mit 101 bezahlt, hannov. Bank mit 
113 Geld und magdeburger Privatbank mit 105 bez. u. Gld. (B. B. Z.) 


Berliner Börse vom 3. Oktober 1856. 


Fonds- und Geld-Course, Magdeburg.-Halberst. 4 201 G. 


g Magdeburg-Wittenb. 4 45 ba. 
Freivw. 1 40 28 Mainz-Ludwigshafen, 4 I — 
Staats-Anl. v. er 98 Mecklenburger .. 4 [53% a ½ bz 
dito 1884 4¼ 100 da Münster-Hammer.. 4 03 8. 
dito 18554121100 bz. Nenstadt-Weissenb, 4 ½ 10 l etw. ba- 
alte 188604½ 100 bz. Niederschlesische . 4 1% 6. 
Staats- Schuld-Sch. 3 84½ G. dito Prior. „ e ne ©. 
S084 Rae nd rt ee dito Pr. Ser. I. I. n ba. 
Präm.-Anl. von 1855[31,|113 bs dite Er, Ber. TIL IBM 
Berliner Stadt-Obl. 4% 3, ba, 31, „ — ae 
1 cs u, Neamäsk. 13% 891% a. Niederschl, Zweigb. 4 —— — 
eee da ae Nordb. (Fr.-Wilh.) 4 4% 4 54 a 54½ b. 
— e 2 Karen dito Prior. „dl — — 
5 Me ureed 31%, 8 5 7 435 re 
8 9 94 4 4 1 ito Ye 144, ba. 
(Schlesische, fl K 6. ae Eric: „ 
— (p DE 10 * 4 924 6. dito Prior. B. 43: — 
EN ee Mer dito Prior. D.. 4 | — — 
8 ee ver . dito Prior. Z. . 3½½76½ bz. 
ö4Preussische . . 4 92½ 6 Prinz-Wilh. (St-V.) 4 61 bz. 
5) Westf. u. Khein.4 |— — — dito Prior. ＋. 45 ——— 
2 Sachsischo 4 92%, 6 dito: Frier. . 8 
N 41 0872 . N 4 112% a 113 bs. 
Discont.-Comm.-Anth }4 ER Br 128 b. — . en . 1 — — — 
Minerva 2 5 1160 — u. B. dito v. St. gar. 3½ — — 
Friedrichsd or 1 0˙5 2 Buhrort-Crefelder . 3 f: — 
Lonisd or | — 110 ba. dito Prior > en 405 2 
dito Prior. II. A E - 
Aotien-Gourse. Stargard-Posener,, . 3 ½ 98 ba 
ae zer m 86 G dito Prior Er 
Aachen-Mastrichter 4 63 ba. dito Prior. al — — 
Amsterdam-Rotterd. 4 72% B. Thüringer 4 128½ 6. 
Ber, ee 4 5 — ba. dito Zar. 2% 465 = bz. 
2 * + dito 2 2 ½ bz. 
dito II. Em. 5 100%, &. 
werde ier. [161 8. e pee 77 in 1125 2 
r — — ito Prior. — — — 
Berlin-Hamburger . 4 104 bz. RA, 
dito Prior. 4½ 100 6. * —— ——— —— 


dito II. En. 4003 ba. 


Berlin-Potsd.-Magdb. 4 128 bz. Ausländische Fonds. 


dito Prior. A. 2.4 90 bz. Braunsehw.Bank-Act.|4 150 ba. 

dito Lit. C. 44,198 6. Weimarische dito 4 132 bz. 

dito Lit. B. 4 98 6. Darmstädter dito . 4 147 4 1491) A148 ba. 
Berlin-Stettiner. . 4 142½ bz. Oesterr. Metall.. 5 80½ bz. 

dito Prior. „.. di — — dito Öder Pr.-Anl.|4 [103 a 105 bz. 
Breslau-Freiburger. 4 168 6. dito Nat.-Anletheſß 82 a 81½ bz 

dito neue 4 153 a 155 ba Russ.-engl. Anleihe . 105%, etw. ba 
Köln-Mindener... 3 ½ 154½ ba. dito 5. Anleihe. 5 % ba. u. 6 

dito Prior. 499 K. do. poln. Sch-Obl 4A 81% 6. 

dito II. Em 5 101% 6. Pola. Pfandbriefe 4 ——— 

dito II. Em. 4 I- — — dito II. Em. . 4 89 b 

dito III. Em. 14 |— — Poln. Oblig. a 500 Fl. (a- 

dito IV, Em... 4 |90 ba. 0 * 300 FU |— —— 
Düsseldorf-Elberfeld.|4 146 B. dito a 200 Fl. —— —— 
Franz. St.-Eisenbahnſs 140 ba. Korhess. 40 Thlr. 38%, B. 

dito Prior. 288 a 290 bz. Baden 35 Fl. — 27V, B 
Ludwigsh.-Bexbacher[4 1863, & 136 bz. Hamb. Präm.-Anleihe|— 67 J, B. 


a 
67% B. 
— NE 


Berliner Getreide:Börfe vom 3. Oktober. 
Thlr. 90pfd. gelber ſchleſiſcher 90 Thlr. bez. Roggen loco Sapfd. 51 Thlr. 
pr. 82pfd, bez., Okt. 51—4—1—4 Thlr. bez u. Gd., 51% Thlr. Br., 
Okt.⸗Nov. 50 4 —51—50%½— Thlr. bez. und Br., 50% Gd., November. ⸗ 
Dezbr. 497, Thlr. bez, 50 Br, 40 Thlr. Cd, Frühjahr 48 54 
Thlr. bez. und Geld., 43% Br. Gerſte 44—48 Thlr. Hafer 27—30 Thlx., 
5ipfd, 30 Thlr. pr. 26 Schffl. bez. Rüböl loco 17% Thlr. Br., Oktober 
174 — . — . Thlr. bez. und Gd, 17% Br., Oktober⸗Noobr. 17½.— 1 — 1 
Thlr. bez. und Br., 17 Gd. November⸗Dezember 16% Thlr. Br., Dezember⸗ 
Januar 16% Thlr. Br. Spiritus loco ohne Faß 28½ — , Thlr. bez., mit 
Faß 28 , — % bez., Oktbr. 28 / — Thlr. bez., Br. u. Bd., Oktober⸗Novem⸗ 
ber 27 —7½ Thlr. bez. u. Br., 27% Gd., November⸗Dezember 26 Thlr. 
bez. u. Br., 26% Gd., Dezember⸗Januar 26 Thlr. bez. u. Br., Januar⸗Fe⸗ 
bruar 25 ½ Zhlr. bez., April⸗Mal 23 ½ Thlr. bez. u. Gd, BY Br. — 
Weizen etwas feſter. 14990 100 faſt geſchäftlos, Termine behauptet, ges 
kündigt 200 Wispel. Rüböl ſehr feſt und deſſer bezahlt, ſchließt matt. Spi⸗ 
ritus anfangs niedriger, dann etwas feſter, gekündigt 20,000 Quart. 


Weizen loeo 70—100 


Thlr. bez., pr. November = Dezember 50 Thlr. 
Thlr. bez., 40 Thlr. Br. Tan Br 
bez., große pomm, 74 ⸗75pfd. 


N Breslau, 4. Oktbr. [Produktenmarkt.] Feſter Getreidemarkt, 
Kaufluft für Roggen und Gerſte, und wiederum etwas höher bezahlt; Zu⸗ 
fuhren nicht groß. — Oelſaaten beſſer verkäuflich und über Notiz bezahlt. 
— Kleefaaten wenig offerirt, in Preiſen unverändert. Spiritus flau, loco 
br. Br., Oktbr. 12 Thlr. bez., Oktbr.⸗Novbr. 11% Thlr. bez. 
eizen, weißer 108 --104—100— 96 Sgr., gelber 103 —100—98—95 Sgr. 
— Brenner⸗ und blauſpitziger Weizen 65—70—80—90 Sgr. — Roggen 63 
bis 60 —58 —54 Sgr. — Gerſte 52 —50—48 45 Sgr. — Hafer 31—30 
bis 28—27 Sgr. — Erbſen 66 —64—62—60 Sgr. — „Mais 52—54—56 
bis 58 Sgr. — Raps 142—138—136—130 Sgr. — NRübfen, Winter-, 136 
bis 130 —128.—125 Sgr. — Rübſen, Sommer“, 120—115—112—110 Ser, 


von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. * 


— 


